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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Schule Fondli wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualität anhand eines zirkulären Ablaufs
zielorientiert und kontinuierlich.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und för-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.

Fokusthema: Sonderpädagogische Angebote
Die sonderpädagogische Förderung ist integrativ
ausgerichtet und wird systematisch geplant und
umgesetzt.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Fondli vorzulegen. Der Bericht bie-
tet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung
der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsan-
sprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Fondli und der Schulbehörde
Dietikon für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsverfahren.
In der Hoffnung, dass unsere Rückmeldung zur Weiterentwicklung Ihrer Schule beiträgt, wün-
schen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Julia Diem, Teamleitung

Zürich, 15. Februar 2024
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Fondli wie folgt:

Schulgemeinschaft

Das Schulteam fördert eine respektvolle Gemein-
schaft durch vielfältige stufenübergreifende Anläs-
se und geeignete Programme. Die Schulkinder kön-
nen altersentsprechend Mitverantwortung tragen,
ihre Anliegen finden Gehör.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen gestalten den Unterricht struktu-
riert und sorgen für ein lernförderliches sowie res-
pektvolles Klima. Prägnante Inputs und konzentrier-
te Übungsphasen ermöglichen den Schülerinnen
und Schülern viel aktive Lernzeit.

Individuelle Förderung

Die meisten Lehr- und Fachpersonen begleiten die
Schulkinder aufmerksam und berücksichtigen deren
individuelle Voraussetzungen sorgfältig. Lernange-
bote schliessen unterschiedliche Anforderungsstu-
fen oder Wahlmöglichkeiten ein.

Beurteilungspraxis

Das schuleigene Konzept definiert allgemeine und
stufenspezifische Grundsätze, nach denen sich das
Team ausrichtet. Die Lehrpersonen setzen unter-
schiedliche Beurteilungsinstrumente passend und
förderorientiert ein.

Digitalisierung im Unterricht

Die Lehrpersonen gestalten lernförderliche digitale
Unterrichtsarrangements und tauschen sich wieder-
kehrend darüber aus. Die übergeordneten Struktu-
ren und Hilfsmittel definieren die Rahmenbedingun-
gen und bieten eine wertvolle Orientierung.

Zusammenarbeit im Schulteam

Das Schulteam arbeitet in verschiedenen Konstella-
tionen engagiert und zielbezogen zusammen. Struk-
turen und Prozesse sind grundsätzlich eingerichtet.
Die Reflexion der Kooperation findet punktuell statt.

Schulführung

Die Schulführung agiert unterstützend und bedürf-
nisorientiert. Die Mitarbeitenden werden partizipativ
in die pädagogische Steuerung eingebunden. Eine
zuverlässige Aufgabenerfüllung und Kommunikation
sind gut gewährleistet.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule setzt sich relevante Entwicklungsschwer-
punkte. Das Schulteam bearbeitet diese mit pas-
senden Instrumenten. Die nachhaltige Verankerung
von Erreichtem ist meistens sichergestellt.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Über schulische und klassenbezogene Belange in-
formiert das Schulteam die Eltern zuverlässig so-
wie weitgehend einheitlich. Die Mitwirkung ist über
das Elternforum institutionalisiert. Der kindbezogene
Austausch erfolgt engagiert.

Fokusthema: Sonderpädagogische
Angebote

Die sonderpädagogische Förderung ist klar gere-
gelt und wird sorgfältig und zielorientiert umgesetzt.
Die Fördermassnahmen sind integrativ ausgerichtet.
Der fachliche und interdisziplinäre Austausch ist in-
stitutionalisiert.
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Kurzporträt der Schule Fondli

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 8 141

Unterstufe 10 181

Mittelstufe 10 186

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Schulleitung 2

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 42

Fachpersonen Sonderpädagogik (Schulische
Heilpädagoginnen/-pädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten
und Therapeutinnen, Lehrpersonen für Begabungs- und
Begabtenförderung)

17

Fachperson für Schulsozialarbeit 1

Klassenassistenzen 11

Individuelle Sozialbegleitung ISB 1

Personal Betreuungsangebot (inklusive Leitung) 10

Die Schule Fondli ist eine der sechs Schuleinheiten in der
Stadt Dietikon. Sie liegt am westlichen Stadtrand, nahe
von dicht besiedelten Wohngebieten, ländlichen Grün- und
Waldflächen mit angrenzendem Hallenbad und Naherho-
lungsgebiet. Rund 520 Kinder besuchen Kindergarten und
Primarschule. Mit einem der höchsten Sozialindexe im Kan-
ton bilden die Schülerinnen und Schüler eine vielfältig mul-
tikulturelle Schulgemeinschaft.

Die Schuleinheit umfasst 20 Regelklassen. Die Primarschul-
klassen sind in zwei Trakten untergebracht, umgeben von
einer grosszügigen Anlage. Auf dem Schulareal befindet
sich auch das Betreuungsangebot. Die 8 Kindergärten sind
in den angrenzenden Quartieren verteilt und zu Fuss erreich-
bar.

Die Schulleitungsfunktion wird von zwei Personen in Voll-
zeit wahrgenommen. Im Weiteren komplettieren eine Fach-

person Schulsozialarbeit (SSA) sowie eine Fachperson für
intensive sozialpädagogische Begleitung (ISB) das Schul-
team. Die Schulleitung Fondli ist Teil der Schulleitungskon-
ferenz in Dietikon, die von der Leitung Bildung geführt wird.
Die Geschäftsleitung wird durch die Leitung Bildung, die Lei-
tung Pädagogische Dienste und die Leitung Schulverwal-
tung gebildet. Die Präsidentin der Schulpflege amtet als Vor-
steherin der Schulabteilung im Stadtrat. Diverse Fachstellen
unterstützen und beraten in mehreren Bereichen (Pädago-
gik, Medien und Informatik, schulpsychologischer Dienst,
Therapien, Schulsozialarbeit, Betreuung) und stellen über-
geordnete Dokumente wie Konzepte, Leitfäden oder For-
mulare zur Verfügung.

Seit Jahren beteiligt sich die Schule am QUIMS-Programm
(Qualität in multikulturellen Schulen) und setzt entsprechen-
de Schwerpunkte im Schul- und Unterrichtsalltag um. Die
Schule Fondli ist eine Kooperationsschule der PHZH.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule Fondli
dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen und zu den
Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 27.06.2023

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

06.11.2023

Evaluationsbesuch 15.01.2024
bis 17.01.2024

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

31.01.2024

Impuls-Workshop 13.03.2024

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 05.10.2023 und
29.11.2023 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 100 %

Rücklauf Eltern 91 %

Rücklauf Schülerinnen und Schüler 95 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INF04 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer INF04, vgl.
auch Anhang «Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Auf Wunsch der Schule wurden im Rahmen der Fragebo-
generhebung zusätzliche schuleigene Fragen gestellt. Die
Ergebnisse dieser Zusatzbefragung wurden als Arbeitspa-
pier der Schulführung abgegeben.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

28 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Abkürzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: D1S2 P = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewährleistet.», Primarstufe).

Interviews

4 Interviews mit
insgesamt

20 Schülerinnen und
Schülern

1 Interview mit 5 Mitgliedern der
Elternorganisation

6 Interviews mit
insgesamt

29 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulleitung

1 Interview mit 3 Mitgliedern der
Schulbehörde

1 Interview mit 1 Fachperson für
Schulsozialarbeit

1 Interview mit 1 Fachperson für den
pädagogischen und
technischen Support

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Geschäftsleitung

5 Interviews mit
insgesamt

5 Fachstellenleitungen

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Das Schulteam fördert eine respektvolle Gemeinschaft durch vielfältige
stufenübergreifende Anlässe und geeignete Programme. Die Schulkin-
der können altersentsprechend Mitverantwortung tragen, ihre Anliegen
finden Gehör.

» Mit vielfältigen, spannenden Aktivitäten und gezielten Ansätzen fördert die Schule den stufenübergreifenden Austausch
und eine wertschätzende Gemeinschaft. Die Schule hat wichtige Aspekte des Zusammenlebens definiert und hält diese
im Alltag präsent. Die Schülerinnen und Schüler werden dazu angeregt, Mitverantwortung für eine friedliche Schulhaus-
kultur zu tragen. Problemen und Konflikten begegnet das Schulteam mit geeigneten Massnahmen, allerdings nicht immer
einheitlich.

» Die kulturelle Vielfalt ist ein wichtiger Bestandteil der Schulgemeinschaft im Fondli. Die Lehrpersonen nehmen in Bezug
auf die verschiedenen kulturellen Hintergründe eine offene integrierende Haltung ein. Gezielte Projekte ermöglichen den
Schülerinnen und Schülern, sich wiederkehrend mit Vielfalt und Toleranz auseinanderzusetzen.

» Die Schulkinder partizipieren in mehreren Gefässen und an verschiedenen Anlässen altersgerecht und tragen entspre-
chend Mitverantwortung. Der «Fondlirat» ist konzeptionell umfassend geregelt sowie sinnvoll mit dem Klassenrat ver-
knüpft.

Die Schule Fondli führt zahlreiche, wiederkehrende Anlässe
und Aktivitäten zur Stärkung der Schulgemeinschaft durch.
Stufenübergreifende Ausflüge wie Räbeliechlti-Umzüge
oder Anlässe wie das Weihnachtssingen, Fondlifest, Musi-
cals sowie Theateraufführungen sind nur ein paar Beispiele
aus dem aktiven, gemeinschaftlichen Schulalltag. Die Pro-
jektwochen, welche alle zwei Jahre stattfinden, greifen wich-
tige Themen der Gemeinschaft auf, wie z. B. Länder und
Kulturen aus aller Welt sowie Neue Autorität (NA). Die Ent-
wicklungsreflexion der Schule zeigt, dass sich die Schule
über Jahre intensiv mit diesem Programm auseinandersetzt.
Im Rahmen der letzten Projektwoche hat sie die vier Werte
«Respekt, Toleranz, Wertschätzung und Achtsamkeit» erar-
beitet und hält diese im Schulalltag präsent. Die Regeln, wel-
che an der Schule Fondli gelten, sind den Schülerinnen und
Schülern bekannt und werden regelmässig thematisiert. Die
schriftliche Befragung sowie Interviewaussagen weisen dar-
auf hin, dass der Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern konfliktreich sein kann (SCH P SGE01, 03) und
das Schulteam bei Regelverstössen nicht immer einheitlich
reagiert. Eine grosse Minderheit der Lehrpersonen stimmt
der Aussage «Die Regeln, die an unserer Schule gelten, wer-
den von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt» klar
zu (LP P SGE11). Die Schülerinnen und Schüler überneh-
men u. a. aktiv Verantwortung für eine friedliche Gemein-
schaft auf dem Pausenplatz. Neben den Lehrpersonen, die
Aufsicht halten, sind sie als Guardians und Troubleshoo-
ters, mit gezielten Funktionen zur Integration und Konflikt-
bewältigung, im Einsatz. Bei herausfordernden Situationen
im Schulalltag werden die Fachpersonen der Schulsozialar-
beit und Sozialpädagogik beigezogen.

Die Schulgemeinschaft setzt sich aus Schülerinnen und
Schülern unterschiedlicher kultureller Herkunft zusammen.
Das Schulprogramm definiert unter «Umgang mit Inklusi-
on» Eckpfeiler einer integrierenden Haltung. Fast alle Lehr-
personen sind in der schriftlichen Befragung der Meinung,
dass die Integration von Schulkindern unterschiedlicher kul-
tureller und sozialer Herkunft gelingt (LP P SGE12). Die
Schulführung setzt eine integrierende, offene Grundhaltung
der Mitarbeitenden voraus und erachtet diese als Selbst-
verständlichkeit. Im Zusammenhang mit QUIMS setzt sie
sich kontinuierlich mit Vielfalt, insbesondere im Bereich der
Sprachförderung, auseinander. Das freiwillige Patensystem
ermöglicht punktuell einen Austausch über die Stufen hin-
weg.

Demokratisches Denken und Handeln üben die Schülerin-
nen und Schüler im regelmässig stattfindenden Klassen-
rat (ab der 2. Klasse) sowie im «Fondlirat». Beide Gefäs-
se sind geeignet eingerichtet sowie miteinander verknüpft.
Ein Reglement beschreibt die wichtigsten Eckpunkte pas-
send. Eine Lehrperson nimmt jeweils an den Sitzungen
des «Fondlirats» teil. Die Schülerinnen und Schüler können
auch Mitverantwortung für die Gemeinschaft tragen, indem
sie ihre Funktionen als Guardians und Troubleshooters in
der Pause wahrnehmen, Spielkisten verwalten, den Pau-
senkiosk führen, das «Fondlifest» oder weitere Anlässe wie
den Sporttag mitgestalten. Gemäss der schriftlichen Be-
fragung fühlen sich die meisten Schulkinder der Mittelstufe
von den Lehrpersonen gut oder sehr gut ernst genommen
(SCH P SGE14).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP P SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT P SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrperso-
nen einheitlich durchgesetzt. [LP P SGE11]

1 2 3 4 5 k. A.

1 6

27
19

3 5

MW:
3.33

→
0%

50%

100%

Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher
kultureller und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrie-
ren. [LP P SGE12]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 1

37
22

1

MW:
4.36

→
0%

50%

100%

Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule ernst genommen.
[SCH P SGE14]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 17

69 82

8

MW:
4.44

n. s.

→
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen gestalten den Unterricht strukturiert und sorgen für
ein lernförderliches sowie respektvolles Klima. Prägnante Inputs und
konzentrierte Übungsphasen ermöglichen den Schülerinnen und Schü-
lern viel aktive Lernzeit.

» Die meisten Lehr- und Fachpersonen legen Wert auf ein freundliches und wertschätzendes Klassenklima. Sie sind den
Schülerinnen und Schülern gut zugewandt und sorgen mit einer effektiven Klassenführung für eine lernförderliche Atmo-
sphäre.

» Die Rhythmisierung des Unterrichts ist geprägt von kurzen und klaren Inputs sowie gut ritualisierten Übergängen. Ein-
gesetzte Methoden und Lernformen ermöglichen einen sinnvollen Aufbau der Lernschritte. Dabei steht die Übertragung
von Autonomie und Eigenverantwortung an die Schulkinder sowie das Schaffen eines Bezugs zu ihrer Lebenswelt unter-
schiedlich stark im Fokus der Lehr- und Fachpersonen.

» Die aktivierenden Aufträge und Übungssequenzen sind mehrheitlich passend auf die kognitiven Voraussetzungen der
Schülerinnen und Schüler abgestimmt. Die Lehr- und Fachpersonen berücksichtigen regelmässig kooperative Lernfor-
men. Die Anregung zu einer vertieften Auseinandersetzung mit Inhalten durch entdeckendes Lernen sowie selbstgesteu-
ertes Planen und Reflektieren ist an der Schule ausbaubar.

Die Lehr- und Fachpersonen achten auf eine aufmerksa-
me und strukturierte Klassenführung. Die Beziehungsge-
staltung zu den Schulkindern fällt in der Regel positiv und
motivierend aus. Die meisten Schülerinnen und Schüler füh-
len sich wohl in ihrer Klasse (SCH P UGS01). Die Themati-
sierung des Klassenklimas und des Miteinanders geschieht
mithilfe des regelmässig durchgeführten Klassenrats, ge-
meinsam vereinbarten Klassenregeln sowie Aktivitäten zur
Stärkung der sozialen und personalen Kompetenzen. Die
Aussage «Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer
Klassenlehrperson» beurteilen fast alle schriftlich befrag-
ten Mittelstufenschülerinnen und -schüler mit gut oder sehr
gut erfüllt (SCH P UGS09), der entsprechende Mittelwert
liegt über dem kantonalen Durchschnitt aller Primarschulen.
Durch Lob und das Vorleben einer positiven Erwartungshal-
tung gelingt es den meisten Lehr- und Fachpersonen gut,
das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler zu
unterstützen (D2S4).

Die ritualisierte Unterrichtsgestaltung mit kurzen Inputs
im Kreis sowie längeren Erarbeitungs- und Übungsphasen
stellt einen meist hohen Anteil an aktiver Lernzeit der Schul-
kinder sicher (D1S2). Abläufe und Übergänge sind klar or-
ganisiert. Die Unterrichtsmaterialien und -methoden sind
meistens passend auf die anvisierten Lernziele und Kom-
petenzen abgestimmt. Im besuchten Unterricht gelingt es
den Lehr- und Fachpersonen allerdings unterschiedlich gut,
die Relevanz der Unterrichtsinhalte aufzuzeigen bzw. einen
deutlichen Bezug zu schaffen zum Alltag und zur Lebens-
welt der Schülerinnen und Schüler (D3S3). Anweisungen

und Erklärungen fallen in der Regel prägnant und klar ver-
ständlich aus, was den Unterrichtsfluss begünstigt. Dies wi-
derspiegelt sich auch in der schriftlichen Befragung. Fast al-
le Mittelstufenschülerinnen und -schüler sind der Meinung,
dass die Klassenlehrperson gut oder sehr gut erklären kann
(SCH P UGS13).

Die Lehr- und Fachpersonen wählen Übungsaufgaben
grossteils passend aus und stimmen sie mithilfe von dif-
ferenzierten Plänen (z. B. Matheplan) oder Postenarbeit auf
die Voraussetzungen und das Niveau der Schülerinnen und
Schüler ab. Die kognitive Aktivierung durch herausfordern-
de sowie vertiefende Aufgabenstellungen, welche das ei-
genständige sowie entdeckende Denken und Handeln der
Schulkinder fördern, ist insgesamt unterschiedlich ausge-
prägt (D4S1 P). Die Lehr- und Fachpersonen arbeiten teil-
weise mit kooperativen Lernformen (z. B. Peer-Feedback,
Lese-Tandems, Think-Pair-Share etc.) oder vereinzelt mit-
hilfe von Experimentier-, oder Forscheraufgaben. Das Pla-
nen und Reflektieren von selbstorganisierten und eigenver-
antwortlichen Lern- und Arbeitssequenzen geschieht in vie-
len Klassen noch wenig systematisiert bzw. dafür geeigne-
te Instrumente wie z. B. ein Lern- oder Projektjournal sind
gemäss Beobachtungen und eingesehenen Unterlagen un-
terschiedlich verbreitet an der Schule (D4S3 P). Im Rahmen
des Angebots «Lernort», welches stufenspezifisch zweimal
am Vormittag sowie mehrere Male am Nachmittag stattfin-
det, können die Schülerinnen und Schüler betreut an den
Hausaufgaben arbeiten.



Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

51751

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

31095

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

44

Anzahl «nicht beurteilbar»: 20

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT P UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT P UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT P UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT P UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT P UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT P UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler
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Individuelle Förderung

Die meisten Lehr- und Fachpersonen begleiten die Schulkinder auf-
merksam und berücksichtigen deren individuelle Voraussetzungen
sorgfältig. Lernangebote schliessen unterschiedliche Anforderungsstu-
fen oder Wahlmöglichkeiten ein.

» Die Lehr- und Fachpersonen unterstützen die Schülerinnen und Schüler engagiert sowie gezielt. Dabei gehen sie aktiv
auf die Schulkinder zu, um deren Verständnis einer Aufgabe zu überprüfen und zusätzliche Hinweise zu geben. Eigenen
Lernwegen kommen derzeit lehrpersonenabhängig unterschiedlich viel Aufmerksamkeit zu.

» Das Unterrichtsangebot ist angemessen auf den individuellen Lernstand der Schülerinnen und Schüler ausgerichtet. Die
Lehr- und Fachpersonen differenzieren Unterrichtssequenzen und -materialien durch verschiedene Niveaus und Sozial-
formen (z. B. Peer Learning oder kooperatives Lernen) sowie mithilfe von Plan- und Postenarbeiten. Durch das Instrument
«Kom-PASS» ist eine im Unterrichtsteam (UT) abgesprochene, systematische und ressourcenorientierte Erfassung von
individuellen Voraussetzungen der Schulkinder sehr gut sichergestellt.

Die meisten Eltern zeigen sich insgesamt zufrieden bis sehr
zufrieden mit der individuellen Förderung der Schülerin-
nen und Schüler an der Schule Fondli. Das entsprechende
Item der schriftlichen Befragung fällt signifikant positiv aus
und liegt über dem kantonalen Durchschnitt aller Primar-
schulen (ELT P INF90). Eine aufmerksame sowie bedarfs-
gerechte Begleitung und Unterstützung der Schulkinder ist
dem Schulteam ein zentrales Anliegen. Gemäss der schrift-
lichen Befragung nehmen sich die meisten Lehr- und Fach-
personen oft Zeit, durch weitergehende Erklärungen zum
Auftrag oder Lerninhalt einzelne Schülerinnen und Schü-
ler gezielt individuell oder in der Kleingruppe zu unterstüt-
zen (vgl. LP P INF05). Die Schulkinder werden auch dazu
angeregt, sich gegenseitig zu helfen, z. B. im Rahmen von
Peer Learning oder indem stärkere Schülerinnen und Schü-
ler als «Expertenkinder» unterwegs sind. Die im Unterricht
anwesenden Personen planen in der Regel eine oder meh-
rere längere Sequenzen, welche eine Lernprozessbeglei-
tung ermöglichen, bewusst ein. Bei Unterrichtssequenzen
im Teamteaching gelingt es insgesamt jedoch nicht immer
zufriedenstellend, die vorhandenen personellen Ressourcen
optimal zur individuellen Förderung auszuschöpfen.

Gemäss Unterrichtsbeobachtungen und eingesehenen Un-
terlagen arbeiten die Schülerinnen und Schüler während
selbstständigen Arbeitssequenzen ihrem Lernstand ent-
sprechend an Übungsaufgaben, die sie bspw. mithilfe
von sorgfältig differenzierten Mathe-, Posten- oder Wo-
chenplänen erledigen. Stärkere Schulkinder bekommen

punktuell anspruchsvollere Zusatzaufgaben, die Möglich-
keit zum Compacting jedoch besteht tendenziell wenig
explizit. Instrumente zur Förderung der Selbstorganisati-
on und-reflexion sind lehrpersonenabhängig unterschied-
lich ausgeprägt. Bei der Vermittlung von Lern- und Ar-
beitstechniken fokussiert das Schulteam insbesondere die
Schreib- und Leseförderung im Rahmen von QUIMS (z. B.
Sprachstandards und Leseförderung). Durch die «Spielta-
sche» erhalten die Schülerinnen und Schüler des Kinder-
gartens die Möglichkeit, Spiele auszuleihen und nach Hause
mitzunehmen. Im Rahmen der schulübergreifend organisier-
ten Begabten- und Begabungsförderung profitieren einzel-
ne Schulkinder von einem Mentorat. Mit dem «Kom-PASS»
können die Lehr- und Fachpersonen eine sorgfältige Stand-
ortbestimmung zum individuellen Lernstand und den Vor-
aussetzungen der Schulkinder vornehmen und die Förde-
rung ganzheitlich sowie stärkenbasiert ausrichten. Derzeit
erfolgt der Einsatz dieses Instruments im Kindergarten und
auf der Unterstufe. Mündlich befragte Lehr- und Fachper-
sonen äussern sich teils positiv zum Instrument, sie weisen
jedoch auch auf damit verbundene offene Fragen hin und
bedauern eine gemeinsame Reflexion und Weiterentwick-
lung des Instruments.

Aufgrund der Wahl des Fokusthemas «Sonderpädagogi-
sche Angebote» ist die Förderung der Schülerinnen und
Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen auf
Seite 18 beschrieben.
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2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP P INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP P INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP P INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP P INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP P INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird, bin ich...
[ELT P INF90]

1 2 3 4 5 k. A.

2 10 53

246

117
22

MW:
4.13

+

k. V.
0%

50%

100%

Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern
kann, bin ich... [LP P INF90]

1 2 3 4 5 k. A.

1 2
17

29

4 6

MW:
3.65

k. V.
0%

50%

100%

Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt
zu unterstützen. [LP P INF05]

1 2 3 4 5 k. A.

0 1 3

24 27

6

MW:
4.45

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Beurteilungspraxis

Das schuleigene Konzept definiert allgemeine und stufenspezifische
Grundsätze, nach denen sich das Team ausrichtet. Die Lehrpersonen
setzen unterschiedliche Beurteilungsinstrumente passend und förder-
orientiert ein.

» Im Rahmen der Entwicklungsarbeit setzt sich das Schulteam wiederkehrend mit der Beurteilung auseinander. Das da-
raus entstandene aussagekräftige Konzept dient den Lehrpersonen als Orientierungshilfe wie auch als Grundlage für die
gemeinsame Reflexion der Beurteilungspraxis. In der Umsetzung der verschiedenen Elemente des Konzepts zeigen sich
im Schulalltag lehrpersonenabhängig Unterschiede.

» Die Lehrpersonen setzen vielfältige Formen der Beurteilung ein und achten dabei auf eine Förderorientierung der Beur-
teilungsanlässe und -instrumente. Die Schülerinnen und Schüler erhalten regelmässig Gelegenheit, ihr Verhalten und die
Leistungen selbst einzuschätzen; dabei bestehen verschiedene Vorgehensweisen an der Schule.

» Gegenüber den Schülerinnen und Schülern sowie den Eltern achtet das Schulteam auf eine transparente Kommunikation
der Beurteilungsgrundsätze sowie von Lernzielen und Kriterien. Die Zeugnisnoten sind für die Schulkinder und die Eltern
grossteils gut nachvollziehbar.

Die Schule hat die Beurteilungspraxis weiterentwickelt und
ein umfassendes gemeinsames Konzept erarbeitet. Dieses
steht in Verbindung zum Fondli-Leitbild und ordnet die Be-
urteilungsgrundsätze nach verschiedenen Kategorien (Ori-
entierung, Tests & Noten, Lerngespräche & Selbstbeurtei-
lung, Kommunikation, individuelle und gemeinsame Lern-
wege). Das Schulteam hat sich im Laufe des von einer
externen Fachperson geleiteten Prozesses erfolgreich auf
gemeinsame Haltung einigen können, wie die vorliegen-
de Entwicklungsreflexion aufzeigt. An Elternabenden erklärt
die Schule das Konzept und macht dieses transparent ge-
gen aussen. Dem Schulteam ist gemäss Interviewaussagen
bewusst, dass weiterhin Diskussions- und Entwicklungs-
bedarf besteht in Bezug auf die konkrete Umsetzung der
Beurteilungsgrundsätze. Zur vergleichenden Leistungsbe-
wertung nutzt das Schulteam Vergleichstests (z. B. Lernlu-
pe, Stolperwörter-Lesetest, oder Kurztest Mathematik). Im
Kindergarten und auf der Unterstufe dient das Instrument
«Kom-PASS» einer gemeinsamen und vergleichenden Be-
obachtung.

Mittels Lernkontrollen, Kriterienrastern, Selbsteinschätzun-
gen sowie förderorientierten Rückmeldungen nutzt das
Schulteam die unterschiedlichen Beurteilungsfunktionen
(formativ, summativ) adäquat. Gemäss eingesehenen Un-
terlagen sind die eingesetzten Instrumente in der Regel
passend auf die zu prüfenden Lernziele und Kompeten-
zen abgestimmt. Bezüglich der Befähigung der Schulkin-
der zum regelmässigen Gebrauch einer «Sprache des Ler-

nens» (Lerndialog, Selbsteinschätzung und Feedback) be-
steht noch wenig Systematik (z. B. abgesprochener Auf-
bau über die Stufen hinweg). Vertiefende Lerndialoge, wel-
che durch offenes Nachfragen der Lehr- und Fachperso-
nen die Schulkinder zur Reflexion über Vorgehensweisen
und Strategien anregen, erhalten personenabhängig un-
terschiedlich viel Gewicht. Knapp die Hälfte der schriftlich
befragten Lehr- und Fachpersonen bewertet die Aussage,
Selbsteinschätzungen mit den Schülerinnen und Schülern
regelmässig zu besprechen, mit gut oder sehr gut erfüllt
(LP P BEP13). Entsprechende Standards, um bspw. den
Lerndialog in Form von Coachinggesprächen stufenüber-
greifend in allen Klassen zu verankern, fehlen.

An Informationsveranstaltungen und mithilfe eines anspre-
chenden Flyers kommuniziert die Schule die Beurteilungs-
grundsätze gegenüber den Eltern. Die Lehrpersonen stüt-
zen ihre Leistungsfeststellungen und -bewertungen auf
sorgfältig differenzierte und transparente Kriterien sowie
Lernziele ab, die sie den Schülerinnen und Schülern gegen-
über in der Regel mündlich und schriftlich kommunizieren.
Im Rahmen der UT-Sitzungen tauschen sich Beteiligte re-
gelmässig über verschiedene Elemente der Gesamtbeurtei-
lung aus und besprechen das Arbeits-, Lern- und Sozialver-
halten der Schulkinder. Die Zeugnisnoten sind für die Eltern
und die Kinder grossteils gut nachvollziehbar. Die entspre-
chende Aussage wird von den schriftlich befragten Eltern
überdurchschnittlich gut beurteilt im kantonalen Vergleich
(ELT P BEP18).
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5
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gut

Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT P BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP P BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP P BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP P BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP P BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP P BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Prä-
sentationen, Berichte, Reflexionen). [LP P BEP08]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 5
21

14 20

MW:
4.26

k. V.
0%

50%

100%

Ich bespreche mit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre
Selbsteinschätzungen. [LP P BEP13]

1 2 3 4 5 k. A.

0 3

20 18
7 11

MW:
3.58

k. V.
0%

50%

100%

Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes zustande kommen.
[ELT P BEP18]

1 2 3 4 5 k. A.

0 7 44

181
123 89

MW:
4.23

+

→
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Digitalisierung im Unterricht

Die Lehrpersonen gestalten lernförderliche digitale Unterrichtsarrange-
ments und tauschen sich wiederkehrend darüber aus. Die übergeordne-
ten Strukturen und Hilfsmittel definieren die Rahmenbedingungen und
bieten eine wertvolle Orientierung.

» Die Schule Dietikon sorgt mit klaren Regelungen dafür, dass sich die einzelnen Schuleinheiten mit dem Einsatz von
digitalen Medien zielführend und konkret auseinandersetzen. Die Digitalisierung ist sowohl in der älteren als auch der
neuen Version des Schulprogrammes als Entwicklungsziel aufgeführt. Aufgrund von fehlenden Verbindlichkeiten ist der
Spielraum im Umgang mit digitalen Medien an der Schule Fondli derzeit gross.

» Die Lehr- und Fachpersonen reflektieren mit den Schulkindern den verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien
u. a. anhand der bereitgestellten Unterrichtsmodule sowohl im Fach Medien und Informatik (MI) als auch im Klassenrat
sowie situationsbezogen in anderen Fächern und Settings. An der Schule finden mehrere Anlässe zur Medienprävention
statt.

» Auf lernförderliche Weise werden digitale Medien vom Schulteam Fondli zur sinnvollen Erweiterung des Unterrichts ein-
gesetzt. Insbesondere auf der Mittelstufe kommen digitale Hilfsmittel regelmässig und gewinnbringend zur Anwendung,
im Kindergarten und der Unterstufe hingegen werden diese weniger häufig genutzt.

Die Schulleitungen setzen zusammen mit der Fachstelle MI
und den an den Schulen zuständigen PICTS wichtige Eck-
punkte zum Einsatz von ICT fest. Dabei erlaubt der Gestal-
tungsfreiraum den einzelnen Schulen, individuellen Bedürf-
nisse bei der Umsetzung zu berücksichtigen. Der Schule
Fondli ist die gewinnbringende Nutzung verschiedener di-
gitaler Kanäle und Ablagesysteme zum Austausch von In-
formationen und Material ein zentrales Anliegen. Diesbe-
züglich hat in den letzten Jahren viel Entwicklung stattge-
funden gemäss Interviewaussagen. An den Schulkonferen-
zen wird die Arbeit mit digitalen Medien wiederkehrend the-
matisiert. Stufenabhängig fällt der Austausch dazu in den
Unterrichtsteams jedoch unterschiedlich gezielt aus. Es fällt
auf, dass knapp die Hälfte der schriftlich befragten Lehrper-
sonen sich einer Antwort zur Aussage «Wir überprüfen an
unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweck-
mässig sind» enthält (LP P DIU02).

Zum verantwortungsvollen Mediengebrauch stehen über-
geordnet zielführende Unterrichtsmaterialien zur Verfügung
wie z. B. «Sicher durchs Netz» (Zyklus 3) oder «Mit Re-
spekt im Klassenchat» (Zyklus 3). Auch die Kantonspolizei
sensibilisiert die Schulkinder diesbezüglich. Zudem arbei-
tet die Schule mit Nutzungsregeln und informiert die El-
tern an mehreren Veranstaltungen. In der schriftlichen Be-
fragung fällt auf, dass sich eine grosse Minderheit von den

befragten Lehr- und Fachpersonen entweder kritisch oder
gar nicht äussert zu mehreren Items im Zusammenhang
mit der Medienprävention (z. B. LP P DIU07). Bei den El-
tern liegt die Einschätzung zur Thematisierung von Chan-
cen und Gefahren von digitalen Medien gesamthaft über
dem kantonalen Durchschnitt der Primarschulen, die Mit-
telstufenschülerinnen und -schüler allerdings sind geteilter
Meinung (SCH/ELT P DIU04).

Die Lehrpersonen setzen digitale Medien häufig zur Veran-
schaulichung des Lektionsverlaufs oder von Inhalten ein.
Mit den pro Jahrgang festgelegten Unterrichtseinheiten aus
dem übergeordneten «Menüplan» ist eine systematische
Vermittlung von digitalen Kompetenzen gegeben. Die Schü-
lerinnen und Schüler der Mittelstufe, welche über ein ei-
genes Gerät verfügen, nutzen digitale Hilfsmittel täglich
(SCH P DIU03 und 04); in einzelnen Klassen fungieren sie
als wichtiges Instrument der Arbeits- und Lernorganisati-
on. Auf der Unterstufe und im Kindergarten sind die Geräte
primär für die Arbeit mit Lernprogrammen im Einsatz oder
um erste Erfahrungen mit dem digitalen Gestalten und Pro-
grammieren zu ermöglichen. Von der zuständigen Fachper-
son des pädagogischen Supports (PICTS) wird das Schul-
team geschult und tatkräftig unterstützt; trotzdem äusserst
sich ein Drittel der Mitarbeitenden zur Aussage «Ich fühle
mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent»
nicht oder kritisch (LP P DIU05).
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Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP P DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP P DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP P DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.
[LP P DIU05]
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Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Abspra-
chen zur pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweck-
mässig sind. [LP P DIU02]
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Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von
Informations- und Kommunikationstechnologien. [LP P DIU07]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Das Schulteam arbeitet in verschiedenen Konstellationen engagiert und
zielbezogen zusammen. Strukturen und Prozesse sind grundsätzlich
eingerichtet. Die Reflexion der Kooperation findet punktuell statt.

» Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit im Schulteam ist hoch. Die Mitarbeitenden unterstützen sich verlässlich. Die Ko-
operationsgefässe sind sinnvoll eingerichtet und gewährleisten einen zielorientierten Austausch zu pädagogischen und
organisatorischen Themen. Die Einhaltung von Vereinbarungen erfolgt unterschiedlich zuverlässig.

» Die Lehr- und Fachpersonen sprechen sich bezogen auf die Förderung aller Schülerinnen und Schüler zuverlässig ab und
tauschen sich regelmässig aus. Für den fachlichen Austausch und die interdisziplinäre Zusammenarbeit sind passende
Gefässe institutionalisiert.

» Die Kooperationsgefässe und -prozesse sind an der Schule transparent eingerichtet und inhaltlich aufeinander abge-
stimmt. Das Schulteam dokumentiert Erarbeitetes sorgfältig sowie für alle Mitarbeitenden gut zugänglich. Bei der Zweck-
orientierung und Effizienz der Sitzungen besteht durch die Neukonzeption der Zusammenarbeit im Stufenteam Klärungs-
bedarf und Optimierungspotential.

» Die Reflexion der Qualität der Kooperationspraxis erfolgt vorwiegend situativ und wenig spezifisch.

Die Solidarität unter den Lehrpersonen ist ausserordentlich
hoch; ebenso ist ein gemeinsames Verständnis von guter
Zusammenarbeit vorhanden. Die an der Schule eingerichte-
ten Zusammenarbeitsgefässe sind in Bezug auf ihren Rhyth-
mus, Umfang und Teilnehmenden in den schriftlichen Unter-
lagen klar geregelt und finden verbindlich statt. Sie decken
zielführend geeignete Bereiche der Zusammenarbeit ab und
ermöglichen den Austausch zu pädagogischen und organi-
satorischen Aspekten. Übersichtliche Protokolle werden auf
einer gemeinsamen digitalen Plattform abgelegt. Vereinba-
rungen bzw. Standards zu verschiedenen Bereichen (bspw.
Schreibförderung, Beurteilungskonzept, Hospitationen oder
Elternkontaktpflege) sind zwar getroffen, werden aber nicht
von allen Teammitgliedern verbindlich umgesetzt.

Ein sorgfältiger kindbezogener Austausch bezüglich der
sonderpädagogischen Förderung ist zwischen den jeweili-
gen Lehr- und Fachpersonen eingerichtet. Neben den infor-
mellen Besprechungen treffen sich die Beteiligten regelmäs-
sig in den Unterrichtsteams, um sich auszutauschen und
Absprachen für die Klasse oder innerhalb der Fachgruppen
(DaZ, IF) zu treffen. Wichtige Lernfortschritte werden über
eine digitale Software dokumentiert. Interdisziplinäre Fallbe-
sprechungen bestehen an der Schule mit festen Zeitgefäs-
sen; ebenso finden SPD-Sprechstunden vor Ort statt.

Alle Mitarbeitenden werden seit dem aktuellen Schuljahr in
die pädagogische Steuerung miteingebunden, indem sie
zu durch die Schulführung definierte Themen bzw. Inputs
mindestens einmal jährlich die Sitzung in den Stufen- und
Unterrichtsteams leiten. Dadurch bezweckt die Schulfüh-
rung ein höheres Engagement aller Beteiligten. Gemäss
den mündlichen Befragungen ist die Sinnhaftigkeit der ro-
tierenden Leitungen noch nicht zu allen Mitarbeitenden
durchgedrungen. Interviewaussagen sowie die Ergebnis-
se der schriftlichen Befragung deuten darauf hin, dass die
Gefässe nicht genug zielführend hinsichtlich Effizienz und
Zweckorientierung eingerichtet sind bzw. genutzt werden
(LP P ZIS 11,12).

Das Schulteam reflektiert seine Zusammenarbeit vorwie-
gend bilateral und situativ bspw. an Sitzungen; eine Sys-
tematik ist wenig erkennbar. Veränderungen in der Struk-
tur der Kooperation, wie z. B. die Neukonzeption der
Quims- und Stufenleitungenen, sind wenig breit abgestützt
und bis dato nicht evaluiert worden. Dies widerspiegelt sich
in der schriftlichen Befragung. Nur knapp die Hälfte der
Lehrpersonen findet, dass die Zusammenarbeit regelmäs-
sig reflektiert und entsprechende Ergebnisse zu deren Ver-
besserung genutzt werden (LP P ZIS15, 16).
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Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem
Unterricht. [LP P ZIS01]
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP P ZIS07]
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Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
[LP P ZIS11]
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Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut
aufeinander abgestimmt. [LP P ZIS12]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0
7

28

6
18

MW:
3.97

k. V.
0%

50%

100%

Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. [LP P ZIS15]
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Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusam-
menarbeit. [LP P ZIS16]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Schulführung agiert unterstützend und bedürfnisorientiert. Die Mit-
arbeitenden werden partizipativ in die pädagogische Steuerung einge-
bunden. Eine zuverlässige Aufgabenerfüllung und Kommunikation sind
gut gewährleistet.

» Die Personalführung wird als wohlwollend und strukturiert wahrgenommen. Die Mitarbeitendengespräche (MAG) ori-
entieren sich an klaren Schwerpunkten. Neue Lehr- und Fachpersonen werden sorgfältig eingeführt. Die Schulführung
unterstützt Mitarbeitende konstruktiv sowie lösungsorientiert.

» Die Schule verfolgt pädagogische Themen konsequent. Dabei wahrt die Schulführung den Überblick und delegiert aus-
gewählte Verantwortungsbereiche an Subgruppen. Das partizipative Führungsverständnis sieht ein hohes Engagement
aller Mitarbeitenden in der Schul- und Unterrichtsentwicklung vor. Mehrheitsentscheide werden pragmatisch umgesetzt.

» Das digitale Handbuch sowie weitere Grundlagenpapiere ermöglichen eine effiziente Aufgabenerfüllung. Sämtliche
schulinterne Ämter, Funktionen und Kompetenzen sind transparent ausgewiesen. Die Schulführung ist offen für Feed-
back und Anliegen.

» Die Schule kommuniziert nach innen und aussen klar und zeitnah. Die gemeinsam genutzten digitalen Plattformen be-
währen sich im Alltag bestens. Periodisch holt die Führung Feedback zu ihrer Tätigkeit und Projekten ein.

Mitarbeitendengespräche werden regelmässig durchge-
führt. Dabei definiert die Schulführung alljährlich einen ge-
meinsamen Schwerpunkt; aktuell widmet sich das Team
den kooperativen Lernformen. Die Lehrpersonen erleben
die MAG als wertschätzend und zielorientiert (LP P SFÜ01).
Neue Lehrpersonen werden strukturiert in den Schulalltag
eingeführt, u.a. durch einen Einführungsanlass und das Pa-
tensystem. Die Schulführung nimmt jeweilige Anliegen auf
und bietet eine wohlwollende, bedarfsorientierte und ziel-
führende Unterstützung. Einzelne Interviewaussagen und
die schriftliche Befragung weisen darauf hin, dass bei ei-
ner Minderheit im Schulteam die berufliche Belastung und
Befriedigung nicht (immer) in einem ausgewogenen Verhält-
nis stehen (LP P SFÜ04). Bei herausfordernden personellen
Situationen schaut die Schulführung aktiv hin, sucht nach
Lösungen und zieht auch externe Anbieter für ein allfälli-
ges Coaching oder eine betriebliche Mitarbeitendenbera-
tung bei. Gemäss Krisenkonzept der Schule Dietikon be-
steht für Mitarbeitende in schwierigen Situationen auch ein
übergeordnetes Angebot.

Die Schule verfolgt mehrere, relevante pädagogische
Projekte wie z. B. den Ansatz der Neuen Autorität,
den Verhaltenskodex, das Beurteilungskonzept sowie die
QUIMS-Schwerpunkte. Die Steuerung der pädagogischen
Anliegen erfolgt über die themenverantwortliche Steuer-
gruppen (z. B. Steuergruppe QUIMS und NA). An den
Schulkonferenzen holt die Schulführung die Meinung aller
Teammitglieder ab und setzt Mehrheitsentscheide konse-
quent um. Ihr ist die partizipative Steuerung ein wichtiges

Anliegen und sie fordert von den Lehrpersonen Eigenverant-
wortung und hohes Engagement. Sämtliche Teammitglieder
sind aktiv in die pädagogische Steuerung eingebunden, in-
dem ihnen punktuell anspruchsvolle Leitungs- und Koordi-
nationsaufgaben überträgen werden.

In übergeordneten Dokumenten wie dem Organisationssta-
tut oder dem Betriebskonzept sind die Organisation der
Schule Dietikon, die Zuständigkeiten und Kompetenzen,
wichtige Abläufe und das Zusammenwirken aller Beteiligten
geregelt und festgehalten. Die einzelnen Ämter sind in sach-
dienlichen Pflichtenheften dokumentiert. Auch das schulin-
terne Spettsystem ist klar aufgegleist. Getroffene Vereinba-
rungen werden unterschiedlich nachdrücklich eingefordert;
so werden bspw. die vorgegebenen Hospitationen nicht von
allen Lehrpersonen durchgeführt.

Die Schulführung kommuniziert sowohl gegen innen als
auch gegen aussen angemessen und rechtzeitig. Der mo-
natliche Newsletter der Schule Dietikon bietet einen kom-
pakten und informativen Einblick in die Entwicklungen der
Schuleinheiten. Das schulinterne und stets aktuell gehaltene
Fondliboard fungiert als digitales Kommunikations- und Ab-
lagesystem, welches dem Gesamtteam Orientierung gibt.
Die meisten Lehrpersonen stimmen der Aussage «Ich er-
halte an unserer Schule alle wichtigen Informationen» klar
zu (LP P SFÜ12). Die verlässliche Erreichbarkeit der Schul-
führung ist gut gewährleistet. Feedback zu ihrer Arbeit holt
sie hauptsächlich im Rahmen der MAG ein.
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Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. [LP P SFÜ01]
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Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir
in einem ausgewogenen Verhältnis. [LP P SFÜ04]
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Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Ver-
bindlichkeit sicher. [LP P SFÜ08]
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Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen
Schulangehörigen sind an unserer Schule klar geregelt. [LP P SFÜ09]
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Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.
[LP P SFÜ12]
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Mit der Führung unserer Schule bin ich... [LP P SFÜ90]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Die Schule setzt sich relevante Entwicklungsschwerpunkte. Das Schul-
teambearbeitet diesemit passenden Instrumenten. Die nachhaltige Ver-
ankerung von Erreichtem ist meistens sichergestellt.

» Die Schule legt in ihrem Schulprogramm sieben grosse Entwicklungsvorhaben fest inklusive einer zeitlichen Grobplanung
und teilweise smart formulierten Zielen. Die Jahresplanung konkretisiert die Vorhaben. Bei der Erstellung und Überprüfung
des Schulprogramms werden die Mitarbeitenden angemessen einbezogen.

» Konkrete Projektplanungen und -beschriebe liegen vorwiegend im Bereich QUIMS vor. Die Priorisierung und Steuerung
von Entwicklungszielen erfolgt über gezielte Aufträge in die Zusammenarbeitsgefässe. Die Schulführung behält dabei den
Überblick.

» Bei den Beteiligten holt die Schule regelmässig Feedback ein mithilfe von geeigneten Instrumenten. Systematisierte Be-
fragungen von Interessengruppen zu relevanten Themen sind eingerichtet. Daraus zieht das Schulteam Schlüsse für die
weitere Schul- und Unterrichtsentwicklung.

» Die Schule wertet ihre Arbeit an Projekten wiederkehrend und sorgfältig aus, insbesondere mit einer detaillierten
Umsetzungs- und Zielüberprüfung aller Entwicklungs- und Sicherungsziele am Ende vom Schulprogrammzyklus.

Das Schulprogramm fokussiert unter Berücksichtigung der
übergeordneten Vorgaben (z. B. Entwicklungsthemen für
die ganze Schule Dietikon, Aspekte der Legislaturziele) re-
levante Schwerpunkte und ist über den Zeitraum eines
Vierjahreszyklus strukturiert. Die Schule umschreibt darin
umfangreiche Entwicklungsvorhaben. Dabei ist die Fein-
planung eher knapp ausgewiesen; die Ziele sind teilwei-
se messbar. Im Vorfeld der externen Evaluation hat die
Schule eine detaillierte Selbstbeurteilung zu den Entwick-
lungsschwerpunkten vorgenommen und darin Stärken und
Schwächen eruiert. Ergänzend dazu liegen konkrete Jah-
resplanungen und detaillierte Jahresberichte vor. Der Schul-
führung gelingt es gut, den Überblick zu wahren sowie die
Entwicklungsthemen im Team präsent zu halten.

Die QUIMS-Projekte der Schule sind gut dokumentiert,
sämtliche Projektaufträge sowie Angaben zur Planung und
Zielerreichung liegen vor. Weitere Projektbeschriebe sind
in den eingesehenen Unterlagen zu einzelnen Bereichen
des Schulprogrammes ersichtlich wie bspw. zur Beurtei-
lung. Die Gefässe sind primär durch vorgegebene thema-
tische Inputs strukturiert; teilweise sind Inhalte frei wählbar
(z. B. Stufenteams). Die Mehrheit der schriftlich befragten
Lehrpersonen bewertet das Item «Die Arbeits- und Projekt-
gruppen haben klare schriftliche Aufträge» mit gut oder sehr
gut erfüllt (LP P SUE06). Sitzungen protokollieren Verant-
wortliche zuverlässig und sorgfältig. In einem Gesamtdoku-

ment über die Themen in den Stufenteams behält die Schul-
führung die Übersicht.

Die Schule evaluiert regelmässig Entwicklungsvorhaben,
weitgehend im Sinn eines 360 %-Feedbacks. Sie holt
Rückmeldungen und Anliegen durch das Elternforum, den
«Fondlirat» und durch schriftliche Befragungen bei den Lehr-
personen sowie den Schülerinnen und Schülern ein. Die
Auswertung nimmt die Schule an der SK vor. So ist bspw.
der Pausenkiosk auf Wunsch der Schulkinder entstanden.
Ergebnisse werden auf der schulinternen digitalen Platt-
form abgelegt. In der Regel holen die Lehrpersonen wie-
derkehrend Feedback zu ihrem Unterricht ein. Das Item
«Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit nach
unserer Meinung zum Unterricht» bewerten die Mittelstu-
fenschulkinder im kantonalen Vergleich überdurchschnittlich
(SCH P SUE09). Es ist allerdings den Lehrpersonen über-
lassen, in welcher Form sie Rückmeldungen einholen und
welche Schlüsse sie daraus für ihren Unterricht ziehen.

Die Schule wertet ihre Entwicklungsarbeit vorwiegend an
der SK aus und überprüft die pädagogische Umsetzung von
Schwerpunkten an den Mitarbeitendengesprächen. Am En-
de der Schulprogrammperiode nimmt die Schule jeweils ei-
ne detaillierte schriftliche Umsetzungs- und Zielüberprüfung
aller Entwicklungs- und Sicherungsziele vor und leitet da-
raus Massnahmen ab. Des Weiteren weist die Schule ihre
Entwicklungsarbeit sorgfältig im Jahresbericht aus.
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Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische
Entwicklungsziele geeinigt. [LP P SUE02]
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Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument.
[LP P SUE03]
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Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge.
[LP P SUE06]
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Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer Mei-
nung zum Unterricht. [SCH P SUE09]
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Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach unserer Meinung
gefragt. [ELT P SUE10]
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An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen
im Alltag umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. [LP P SUE14]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Über schulische und klassenbezogene Belange informiert das Schul-
team die Eltern zuverlässig sowie weitgehend einheitlich. Die Mitwir-
kung ist über das Elternforum institutionalisiert. Der kindbezogene Aus-
tausch erfolgt engagiert.

» Die Zusammenarbeit mit den Eltern gestaltet die Schule einheitlich und klar. Sie informiert in Quartalsbriefen über wich-
tige schulische Belange und führt Elternabende mit inhaltlichen Schwerpunkten verbindlich durch. Dabei erleichtert eine
digitale Applikation den Austausch zielführend. Die institutionelle Elternmitwirkung ist an der Schule gut etabliert.

» Die Klassenlehrpersonen orientieren die Eltern regelmässig und weitgehend sorgfältig über klassenspezifische Themen,
Lernziele und -inhalte mittels verschiedener Kanäle. Das Schulteam ist für die Eltern gut erreichbar, bietet ihnen ange-
messene Kontaktmöglichkeiten und ermöglicht Besuche im Unterricht.

» Die Lehr- und Fachpersonen gewährleisten wiederkehrend Elterngespräche, in welchen sie die Entwicklung und die Leis-
tungen der Schulkinder thematisieren. Nebst regelmässig festgelegten Gesprächen erfolgt vereinzelt ein reger Austausch
mit den Eltern, um das Lernen und Verhalten ihres Kindes bestmöglich zu unterstützen.

Die Schulführung informiert die Eltern umfassend über wich-
tige Themen des Schulalltages mittels eines ansprechen-
den Quartalsbriefes. Die Schule nutzt mehrheitlich eine di-
gitale Applikation (inkl. Übersetzungsfunktion) für Mitteilun-
gen und den Austausch mit den Eltern. Informative El-
ternabende greifen wichtige Themen des Schulalltages auf
wie bspw. die einheitliche Beurteilungspraxis der Schule.
Laut der schriftlichen Befragung fühlen sich die meisten El-
tern gut bis sehr gut über wichtige, schulische Belange in-
formiert (ELT P ZME01). Die Schule zeigt sich auch offen für
Anliegen und Kritik – das entsprechende Item der schriftli-
chen Befragung liegt klar über dem kantonalen Mittelwert
(ELT P ZME03). Das Eltern-ABC gibt den Eltern einen in-
formativen Einblick in die für sie relevanten schulischen
Aspekte. Die institutionelle Mitwirkung ist klar geregelt und
über das Gefäss des Elternforums sichergestellt. Dieses un-
terstützt die Schule bei Projekten und organisiert vielfälti-
ge Anlässe sowie Elternbildungsvorträge zu wichtigen The-
men wie u. a. Pubertät, ADHS, Sexualaufklärung oder Um-
gang mit Geld und Konsum. Die Mitglieder unterschied-
licher Herkunft sind aufgrund ihrer Vielsprachigkeit hilfrei-
che Ansprechpartner für unterschiedliche Anliegen aller El-
tern. Für Eltern- oder Standortgespräche mit Familien ohne
deutsche Sprachkenntnisse kommen Kulturvermittlerinnen
und -vermittler für die Übersetzung zum Einsatz.

Die Lehrpersonen kommunizieren Themen und Ziele ihres
Unterrichts regelmässig ergänzend zu den Quartalsbriefen

der Schule. Dabei erfolgt die Information über Inhalte unter-
schiedlich betreffend Form und Umfang. Die Lehrpersonen
kommunizieren über die oben erwähnte digitale App, wobei
weitere Kanäle wie eine Klassen-Webseite oder E-Mail er-
gänzend zum Einsatz kommen. Ansprechende Elternaben-
de der einzelnen Klassen oder auch zum DaZ-Unterricht ge-
ben den Eltern einen guten Einblick in den Schulalltag ihres
Kindes. An den einheitlichen halbjährlichen Besuchsvormit-
tage gewähren die Lehrpersonen den Eltern einen direkten
Einblick in den Unterricht. Gemäss der schriftlichen Befra-
gung fühlen sich die meisten Eltern gut bis sehr gut infor-
miert über Lerninhalte und Ziele des Unterrichts durch die
Klassenlehrperson.

Die Lehr- und Fachpersonen führen neben den obligatori-
schen Standortgesprächen weitere Elterngespräche durch.
Gemäss eingesehenen Unterlagen bereiten sie sich anhand
eines individuellen Leitfadens, welcher den Rahmen für den
Austausch festgelegt, sorgfältig vor. Ansonsten informie-
ren sie mittels verschiedener Kanäle über die Arbeit und
das Verhalten der einzelnen Schulkinder. In der schriftlichen
Befragung ist der grosse Teil der Eltern zufrieden damit,
wie die Klassenlehrperson sie über Fortschritte und Lern-
schwierigkeiten ihres Kindes informiert und den aktiven Aus-
tausch pflegt – die Mittelwerte beider Items liegen deut-
lich über dem kantonalen Durchschnitt aller Primarschulen
(ELT P ZME10, 11).
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1
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Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP P ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP P ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP P ZME12]

LehrpersonenEltern

Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik. [ELT P ZME03]
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Die Klassenlehrperson informiert mich über Lerninhalte und Ziele ihres
Unterrichts. [ELT P ZME07]
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Die Klassenlehrperson informiert mich über Fortschritte und Lern-
schwierigkeiten meines Kindes. [ELT P ZME10]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Sonderpädagogische
Angebote

Die sonderpädagogische Förderung ist klar geregelt und wird sorgfäl-
tig und zielorientiert umgesetzt. Die Fördermassnahmen sind integrativ
ausgerichtet. Der fachliche und interdisziplinäre Austausch ist institu-
tionalisiert.

» Die Umsetzung der sonderpädagogischen Förderung an der Schule Fondli erfolgt systematisch und integrativ ausgerich-
tet. Lerngruppen werden bedarfsorientiert gebildet und flexibel zusammengesetzt. Die Fach- und Lehrpersonen gestalten
den Unterricht mehrheitlich integrativ; die gemeinsame Planung fällt je nach Unterrichtsteam unterschiedlich eng abge-
sprochen aus.

» Die Elemente des Förderplanungszyklus werden an der Schule sorgfältig umgesetzt. Die sonderpädagogische Förde-
rung ist in Dietikon verbindlich geregelt. Verschiedene Teilkonzepte, Vorlagen und das digitale Handbuch unterstützen
eine einheitliche Handhabung. Die sonderpädagogischen Fördermassnahmen werden hinsichtlich ihrer Qualität und Be-
darfsorientierung periodisch überprüft.

» An der Schule besteht eine grosse Selbstverständlichkeit im Umgang mit Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen. Die Unterstützungs- und Beratungsfunktionen der Fachpersonen sind an der Schule im
Rahmen von verschiedenen Gefässen gut institutionalisiert.

In den Unterrichtsteams gelingt die Abstimmung von Re-
gelunterricht und Fördermassnahmen mehrheitlich zufrie-
denstellend. Der im Teamteaching gemeinsam verantwor-
tete Unterricht ist oftmals gut durchdacht, was während
Übungs- und Vertiefungssequenzen eine sorgfältige und
zielbezogene Unterstützung der Schülerinnen und Schü-
lern mit besonderem Bedarf ermöglicht. Häufig profitie-
ren auch die anderen Schulkinder bzw. die ganze Klas-
se davon. Sowohl die Lehr- und Fachpersonen als auch
die meisten schriftlich befragten Mittelstufenschülerinnen
und -schüler sind zufrieden bis sehr zufrieden mit den
zeitlichen Ressourcen, welche die Mitarbeitenden für die
individuelle Begleitung und für Hilfestellungen einsetzen
(LP/SCH P INF05). Gemäss Unterrichtsbeobachtungen von
DaZ- und IF-Sequenzen setzen die Fachpersonen für schu-
lische Heilpädagogik (SHP) attraktives und zielführendes
Hilfsmaterial ein.

Die sonderpädagogische Förderung ist übergreifend ver-
bindlich geregelt (z. B. ISR Teilkonzept). Die Erfassung
und Dokumentation des Förderbedarfs und -verlaufs ge-
lingen meistens fundiert und ressourcenorientiert. Die
SSG-Protokolle enthalten mehrheitlich erreichbare sowie
überprüfbare Förderziele und Massnahmen. Ziele und wich-
tige Entwicklungsschritte werden mithilfe einer digitalen
Software einheitlich festgehalten. Laufende Beobachtungen
hingegen werden von den SHP wie auch im Therapieset-
ting oder im Falle einer intensiven sozialpädagogischen Be-
gleitung in unterschiedlicher Form (oft handschriftlich) doku-
mentiert, was die gegenseitige Transparenz erschwert. Um

sich über den Stand der Förderung auszutauschen, spre-
chen sich die beteiligen Personen gemäss Interviewaussa-
gen jedoch regelmässig ab. Die Durchführung der Schuli-
schen Standortgespräche (SSG) findet meistens im Beisein
aller beteiligten Mitarbeitenden und der Eltern statt. Die Zu-
weisung und Überprüfung der sonderpädagogischen Zie-
le und Massnahmen erfolgt ab der Förderstufe 2 durch die
Fachstelle Pädagogik.

Die Schule Dietikon verfügt über verschiede innovative An-
gebote im Bereich der Sonderpädagogik. Beispielsweise
engagieren sich die Schulen u. a. in der Frühförderung, in-
dem sie zukünftige Eltern zwei Jahre vor Schuleintritt ge-
zielt sensibilisieren («Schulerfolg ist kein Zufall»). Der inter-
disziplinäre Austausch wird in verschiedenen Konstellatio-
nen regelmässig gepflegt. Die Fachpersonen nehmen an
Besprechungen der Unterrichtsteams teil oder treffen sich
im Rahmen von eigenen Gefässen, um sich fachlich aus-
zutauschen (z. B. UT DaZ). Die Fachstelle Pädagogik bie-
tet bei Bedarf Weiterbildungen und niederschwellige Bera-
tung sowie Unterstützung an. Im Fondli-Teamwird vereinzelt
der Wunsch geäussert, Ideen wie den Aufbau einer Lernin-
sel weiterzuverfolgen und sonderpädagogische Fragestel-
lungen in der Entwicklungsarbeit insgesamt stärker zu ge-
wichten.

Die schulinterne Zusammenarbeit im Bereich der sonderpä-
dagogischen Angebote wird auch im Kapitel «Schulinterne
Zusammenarbeit» auf Seite 18 beschrieben.
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Abläufe und Vorgehensweisen im Förderplanungsprozess sind an un-
serer Schule verbindlich festgelegt. [LP P SPA01]
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An den Schulischen Standortgesprächen werden Förderziele und
Massnahmen unter Einbezug der Eltern festgelegt. [LP P SPA04]
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Die vorhandenen Ressourcen zur sonderpädagogischen Förderung
werden an unserer Schule dort eingesetzt, wo sie benötigt werden.
[LP P SPA07]
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An unserer Schule sorgen die Lehrpersonen dafür, dass alle Schülerin-
nen und Schüler an den Schulanlässen teilnehmen können, auch wenn
sie eine Behinderung haben. [SCH P SPA09]
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Die Schule setzt sich dafür ein, dass Schülerinnen und Schüler mit be-
sonderen pädagogischen Bedürfnissen uneingeschränkt am Schulle-
ben teilhaben können. [ELT P SPA10]
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Wir bilden uns regelmässig weiter, um Schülerinnen und Schüler mit
besonderen pädagogischen Bedürfnissen adäquat unterrichten zu kön-
nen. [LP P SPA11]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusätzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Mitgliedern
der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fällen wird ge-
genüber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewähr-
leistet, d. h. sie wird darüber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip einge-
führt. Das Gesetz will das Handeln der öffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehörde sind öffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemäss diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält, unterliegt er grundsätz-
lich dem Öffentlichkeitsprinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Julia Diem
» Marlen Stettler
» Sarita Keller
» Sebastian Gerber

Kontaktpersonen der Schule
» Martina Keel (Schulleitung)
» Michael Fux (Schulleitung)
» Pier Antonio Chalfajew (Leitung Bildung)
» Mirjam Peter (Schulvorsteherin)
» Doris Zürcher (Ausschuss-Vorsitzende Schülerbelange)
» Claudia Thommen Schmid (Schulpflege)
» Sebastiano Meier (Schulpflege)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung
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«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BWV Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht
TAS Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Fondli, Dietikon, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 177

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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0 88% 4.29 – ↘ 4.68

SCH P SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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1 48% 3.52 – → 3.98

SCH P SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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SCH P SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B.
Ausflüge, Anlässe).
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SCH P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen.

0 25 50 75 100

2%

1

2%

2

19%

3

41%

4

34%

5

3%20

40

60

80

0 75% 4.13 + k. V. 4.30

SCH P SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält.
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5

5%20

40

60

80

0 73% 4.11 n. s. k. V. 4.45

Abschluss der schriftlichen Befragung: 27.11.2023
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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80

0 73% 4.32 n. s. ↗ 4.54

SCH P SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind.
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4
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80

0 60% 3.87 n. s. k. V. 4.31

SCH P SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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3

39%

4
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5

5%25

50
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100

1 86% 4.44 n. s. → 4.73

SCH P SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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3

42%

4

35%

5

9%20

40

60

80

1 77% 4.28 n. s. → 4.54

Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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25

50

75

100

1 84% 4.43 n. s. ↘ 4.73

SCH P UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören.
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9%

3

30%

4

59%
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3%30

60
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120

1 88% 4.56 n. s. k. V. 4.76
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich.
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100

1 77% 4.39 n. s. k. V. 4.71

SCH P UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich.
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2%
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5%
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4
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5

5%20
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80

1 70% 4.19 n. s. k. V. 4.52

SCH P UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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1 84% 4.49 n. s. → 4.71

SCH P UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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1 80% 4.24 n. s. k. V. 4.53

SCH P UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.
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1 80% 4.38 n. s. → 4.63

SCH P UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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1 85% 4.34 n. s. → 4.54

SCH P UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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1 86% 4.50 + → 4.65
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
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2 53% 3.65 – k. V. 4.11

SCH P UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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2 83% 4.47 n. s. ↘ 4.68

SCH P UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind.
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SCH P UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.
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SCH P UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
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SCH P UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant.
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SCH P UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant.
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2 69% 4.08 n. s. k. V. 4.36
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben.
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2 74% 4.11 – k. V. 4.54

SCH P INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben.
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SCH P INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH P INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.
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2 79% 4.35 n. s. k. V. 4.55

SCH P INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.
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SCH P INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin.
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SCH P INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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2 71% 4.18 + → 4.44

SCH P BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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SCH P BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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2 71% 4.15 – ↘ 4.51

SCH P BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen.
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2 60% 3.85 n. s. k. V. 4.10

SCH P BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.
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SCH P BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten.
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SCH P BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen.
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2 81% 4.52 n. s. k. V. 4.78

SCH P DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten).
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2 69% 4.24 – k. V. 4.64

SCH P DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien.
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17%
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60

2 55% 4.12 – k. V. 4.54

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SPA09

An unserer Schule sorgen die Lehrpersonen dafür,
dass alle Schülerinnen und Schüler an den Schulan-
lässen teilnehmen können, auch wenn sie eine Be-
hinderung haben. 2%

1

1%

2

9%

3

31%

4

38%

5

20%

20

40

60

80

0 69% 4.39 k. V. k. V. k. V.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Fondli, Dietikon, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 467

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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49%

4

41%

5

60

120

180

240

14 90% 4.36 n. s. → 4.59

ELT P SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern.

0 25 50 75 100

1%
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14%
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4

36%

5

2%55

110

165

220

17 83% 4.25 n. s. k. V. 4.51

ELT P SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT P SGE06
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe).
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ELT P SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).
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ELT P SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

19%

3

44%

4

28%

5

6%50

100

150

200

19 72% 4.08 n. s. k. V. 4.26

Abschluss der schriftlichen Befragung: 27.11.2023
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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ELT P SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT P SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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ELT P SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT P UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT P UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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ELT P UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT P UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT P UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

10%

3

49%

4

33%

5

6%60

120

180

240

16 82% 4.24 + ↗ 4.36

ELT P INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT P INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT P INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT P BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT P BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten).

0 25 50 75 100

2%

1

4%

2

17%

3

29%

4

19%

5

30%

35

70

105

140

14 47% 3.92 n. s. k. V. 4.31

ELT P DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien.
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.

0 25 50 75 100

2%

2

16%

3

48%

4

25%

5

9%55

110

165

220

17 72% 4.07 n. s. k. V. 4.33

ELT P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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ELT P ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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ELT P ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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ELT P ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe.
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ELT P ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts.

0 25 50 75 100

2%

1

3%

2

15%

3

40%

4

36%

5

4%45

90

135

180

20 77% 4.23 n. s. k. V. 4.50

ELT P ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche).

0 25 50 75 100

2%

2

7%

3

40%

4

48%

5

3%55

110

165

220

15 87% 4.43 n. s. k. V. 4.59

ELT P ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen.

0 25 50 75 100

1%

1

6%

2

18%

3

39%

4

23%

5

13%
45

90

135

180

23 63% 3.96 n. s. k. V. 4.30

ELT P ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.

0 25 50 75 100

1%

1

4%

2

14%

3

36%

4

38%

5

7%45

90

135

180

22 74% 4.22 + → 4.33
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.

0 25 50 75 100

1%

1

5%

2

16%

3

39%

4

33%

5

6%45

90

135

180

22 72% 4.11 + k. V. 4.29

ELT P ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.

0 25 50 75 100

1%

2

10%

3

39%

4

45%

5

4%55

110

165

220

22 84% 4.40 n. s. k. V. 4.61

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

14%

3

48%

4

31%

5

3%55

110

165

220

21 80% 4.16 + k. V. 4.37
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Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SPA02
Für mich ist klar, wer für die Förderung von Kindern
mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen zustän-
dig ist. 1%

1

3%

2

12%

3

40%

4

26%

5

19%

45

90

135

180

16 65% 4.15 k. V. k. V. k. V.

ELT P SPA08

Ich werde von der Schule darüber informiert (z. B. an
einem Elternabend), wie Kinder mit Lernschwierigkei-
ten, Behinderungen oder besonderen Begabungen
gefördert werden. 2%

1

4%

2

13%

3

39%

4

24%

5

19%

45

90

135

180

15 63% 4.09 k. V. k. V. k. V.

ELT P SPA10

Die Schule setzt sich dafür ein, dass Schülerin-
nen und Schüler mit besonderen pädagogischen Be-
dürfnissen uneingeschränkt am Schulleben teilhaben
können. 1%

2

9%

3

39%

4

25%

5

25%

45

90

135

180

18 64% 4.22 k. V. k. V. k. V.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Fondli, Dietikon, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 61

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.

7
11%

3

36
59%

4

17
28%

5

1
2%10

20
30
40

0 87% 4.19 k. V.

LP P SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 1

2%

2

5
8%

3

40
66%

4

10
16%

5

5
8%10

20
30
40

0 82% 4.08 →

LP P SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt). 2

3%

2

13
21%

3

31
51%

4

10
16%

5

5
8%10

20

30

40

0 67% 3.89 k. V.

LP P SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern. 3

5%

2

9
15%

3

33
54%

4

13
21%

5

3
5%10

20

30

40

0 75% 4.02 →

LP P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen. 1

2%

2

12
20%

3

28
46%

4

15
25%

5

5
8%10

20

30

40

0 70% 4.05 k. V.

LP P SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten. 1

2%

1

3
5%

2

16
26%

3

28
46%

4

8
13%

5

5
8%10

20

30

40

0 59% 3.73 k. V.

LP P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt. 1

2%

1

6
10%

2

27
44%

3

19
31%

4

3
5%

5

5
8%10

20

30

40

0 36% 3.33 →

Abschluss der schriftlichen Befragung: 27.11.2023
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 1

2%

3

37
61%

4

22
36%

5

1
2%10

20
30
40

0 97% 4.36 →

LP P SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 4
7%

3

33
54%

4

23
38%

5

1
2%10

20

30

40

0 92% 4.34 k. V.

LP P SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert.
9
15%

3

36
59%

4

11
18%

5

5
8%10

20
30
40

0 77% 4.04 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich...
11
18%

3

39
64%

4

9
15%

5

2
3%10

20
30
40

0 79% 3.96 →

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind.

8
13%

3

27
44%

4

18
30%

5

8
13%10

20

30

40

0 74% 4.22 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

5
8%

3

35
57%

4

12
20%

5

9
15%

10
20
30
40

0 77% 4.15 ↘

LP P INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen. 1

2%

2

3
5%

3

24
39%

4

27
44%

5

6
10%10

20

30

40

0 84% 4.45 k. V.

LP P INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind. 1

2%

1

1
2%

2

12
20%

3

26
43%

4

11
18%

5

10
16%

10

20

30

40

0 61% 3.92 →

LP P INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht. 1

2%

2

16
26%

3

28
46%

4

9
15%

5

7
11%10

20

30

40

0 61% 3.82 k. V.

LP P INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen.

7
11%

3

29
48%

4

19
31%

5

6
10%10

20

30

40

0 79% 4.25 k. V.

LP P INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

8
13%

3

26
43%

4

10
16%

5

17
28%

10

20

30

40

0 59% 4.06 →

LP P INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt. 3

5%

3

31
51%

4

8
13%

5

19
31%

10

20

30

40

0 64% 4.13 k. V.

LP P INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab. 1

2%

3

34
56%

4

15
25%

5

11
18%

10

20

30

40

0 80% 4.29 →

LP P INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern. 1

2%

2

12
20%

3

28
47%

4

10
17%

5

9
15%

10

20

30

40

1 63% 3.93 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

4
7%

3

30
50%

4

14
23%

5

12
20%

10

20

30

40

1 73% 4.23 →

Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich... 1
2%

1

2
3%

2

17
29%

3

29
49%

4

4
7%

5

6
10%10

20

30

40

2 56% 3.65 k. V.

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

16
27%

3

23
38%

4

3
5%

5

18
30%

10

20

30

40

1 43% 3.67 →

LP P BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams.

6
10%

3

34
57%

4

5
8%

5

15
25%

10

20

30

40

1 65% 3.98 k. V.

LP P BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams.

8
13%

3

30
50%

4

6
10%

5

16
27%

10

20

30

40

1 60% 3.95 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab. 1

2%

2

8
13%

3

26
43%

4

11
18%

5

14
23%

10

20

30

40

1 62% 4.05 k. V.

LP P BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch. 1

2%

1

2
3%

2

11
18%

3

17
28%

4

6
10%

5

23
38%

10

20

30

40

1 38% 3.71 k. V.

LP P BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen. 3

5%

2

13
22%

3

18
30%

4

4
7%

5

22
37%

10

20

30

40

1 37% 3.61 k. V.

LP P BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht. 1

2%

2

6
10%

3

19
32%

4

11
18%

5

23
38%

10

20

30

40

1 50% 4.13 k. V.

LP P BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen).

5
8%

3

21
35%

4

14
23%

5

20
33%

10

20

30

40

1 58% 4.26 k. V.

LP P BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ). 1

2%

2

7
12%

3

21
36%

4

9
15%

5

21
36%

10

20

30

40

2 51% 4.03 k. V.

LP P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

2
3%

2

6
10%

3

16
27%

4

7
12%

5

28
47%

10

20

30

40

2 39% 3.95 →

LP P BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten. 3

5%

3

31
53%

4

18
31%

5

7
12%10

20

30

40

2 83% 4.31 →

LP P BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen.
13
22%

3

28
47%

4

8
14%

5

10
17%

10

20

30

40

2 61% 3.88 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen.

3
5%

2

20
34%

3

18
31%

4

7
12%

5

11
19%

5
10
15
20

2 42% 3.58 k. V.

LP P BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist. 1

2%

2

5
8%

3

16
27%

4

7
12%

5

30
51%

10

20

30

40

2 39% 4.04 ↘

LP P BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte. 4

7%

2

4
7%

3

13
22%

4

9
15%

5

29
49%

10

20

30

40

2 37% 4.05 →

LP P BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen. 1

2%

2

3
5%

3

23
39%

4

17
29%

5

15
25%

10

20

30

40

2 68% 4.33 →

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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LP P DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht. 2

3%

2

2
3%

3

28
47%

4

11
19%

5

16
27%

10

20

30

40

2 66% 4.18 k. V.

LP P DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind. 1

2%

1

3
5%

2

4
7%

3

23
39%

4

3
5%

5

25
42%

10

20

30

40

2 44% 3.81 k. V.

LP P DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen. 3

5%

2

1
2%

3

25
42%

4

20
34%

5

10
17%

10

20

30

40

2 76% 4.36 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
7/16

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten). 2

3%

2

9
15%

3

22
37%

4

15
25%

5

11
19%

10

20

30

40

2 63% 4.11 k. V.

LP P DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent. 1
2%

1

5
8%

2

11
19%

3

22
37%

4

10
17%

5

10
17%

10

20

30

40

2 54% 3.79 k. V.

LP P DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien. 2

3%

1

3
5%

2

8
14%

3

15
25%

4

10
17%

5

21
36%

10

20

30

40

2 42% 3.87 k. V.

LP P DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien. 1

2%

1

3
5%

2

9
15%

3

13
22%

4

5
8%

5

28
47%

10

20

30

40

2 31% 3.64 k. V.

LP P DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv. 2

3%

2

4
7%

3

21
36%

4

5
8%

5

27
46%

10

20

30

40

2 44% 3.96 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.
9
15%

3

30
51%

4

9
15%

5

11
19%

10

20

30

40

2 66% 4.00 ↗

LP P ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 7
12%

3

34
58%

4

13
22%

5

5
8%10

20

30

40

2 80% 4.13 ↗
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

8
14%

3

25
42%

4

13
22%

5

13
22%

10

20

30

40

2 64% 4.13 k. V.

LP P ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen. 7
12%

3

25
42%

4

15
25%

5

12
20%

10

20

30

40

2 68% 4.20 k. V.

LP P ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 1
2%

1

15
25%

3

23
39%

4

5
8%

5

15
25%

10

20

30

40

2 47% 3.71 →

LP P ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

7
12%

3

31
53%

4

9
15%

5

12
20%

10

20

30

40

2 68% 4.05 →

LP P ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch. 1

2%

2

10
17%

3

25
42%

4

12
20%

5

11
19%

10

20

30

40

2 63% 4.03 →

LP P ZIS08 Ich sprechemichmit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig über Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab. 1

2%

2

6
10%

3

20
34%

4

21
36%

5

11
19%

10

20

30

40

2 69% 4.34 k. V.

LP P ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt. 2

3%

3

31
53%

4

19
32%

5

7
12%10

20

30

40

2 85% 4.34 →

LP P ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit. 1

2%

1

5
8%

3

27
46%

4

18
31%

5

8
14%10

20

30

40

2 76% 4.27 k. V.

LP P ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 1
2%

2

7
12%

3

28
47%

4

12
20%

5

11
19%

10

20

30

40

2 68% 4.10 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

7
12%

3

28
47%

4

6
10%

5

18
31%

10

20

30

40

2 58% 3.97 k. V.

LP P ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert. 7
12%

3

30
51%

4

8
14%

5

14
24%

10

20

30

40

2 64% 4.03 k. V.

LP P ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt. 1
2%

2

6
10%

3

34
58%

4

6
10%

5

12
20%

10

20

30

40

2 68% 3.98 k. V.

LP P ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. 4
7%

2

11
19%

3

26
44%

4

3
5%

5

15
25%

10

20

30

40

2 49% 3.68 →

LP P ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 3
5%

2

8
14%

3

27
46%

4

3
5%

5

18
31%

10

20

30

40

2 51% 3.77 k. V.

LP P ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte. 3
5%

2

11
19%

3

27
46%

4

7
12%

5

11
19%

10

20

30

40

2 58% 3.82 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... 7
12%

3

41
69%

4

10
17%

5

1
2%

15

30

45

60

2 86% 4.06 →
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. 1
2%

2

4
7%

3

25
42%

4

18
31%

5

11
19%

10

20

30

40

2 73% 4.30 ↘

LP P SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt.

10
17%

3

28
47%

4

8
14%

5

13
22%

10

20

30

40

2 61% 3.95 →

LP P SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert. 1
2%

1

2
3%

2

10
17%

3

21
36%

4

10
17%

5

15
25%

10

20

30

40

2 53% 3.90 k. V.

LP P SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis. 2

3%

1

3
5%

2

15
25%

3

28
47%

4

5
8%

5

6
10%10

20

30

40

2 56% 3.65 →

LP P SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.
10
17%

3

29
49%

4

8
14%

5

12
20%

10

20

30

40

2 63% 3.95 →

LP P SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen. 1
2%

2

8
14%

3

29
49%

4

6
10%

5

15
25%

10

20

30

40

2 59% 3.92 k. V.

LP P SFÜ07 Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die pädagogische Ent-
wicklung ein. 1

2%

2

5
8%

3

33
56%

4

6
10%

5

14
24%

10

20

30

40

2 66% 4.00 k. V.

LP P SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher. 2

3%

2

5
8%

3

28
47%

4

6
10%

5

18
31%

10

20

30

40

2 58% 3.97 k. V.

LP P SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt. 1

2%

1

1
2%

2

8
14%

3

32
54%

4

8
14%

5

9
15%

10

20

30

40

2 68% 3.95 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 1
2%

2

8
14%

3

28
47%

4

7
12%

5

15
25%

10

20

30

40

2 59% 3.94 →

LP P SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar.

14
24%

3

26
44%

4

7
12%

5

12
20%

10

20

30

40

2 56% 3.83 ↘

LP P SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 1
2%

2

6
10%

3

28
47%

4

18
31%

5

6
10%10

20

30

40

2 78% 4.24 →

LP P SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 6
10%

3

32
54%

4

17
29%

5

4
7%10

20

30

40

2 83% 4.22 ↘

LP P SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar. 2
3%

2

14
24%

3

24
41%

4

16
27%

5

3
5%10

20

30

40

2 68% 4.00 k. V.

LP P SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 1
2%

1

1
2%

2

7
12%

3

31
53%

4

10
17%

5

9
15%

10

20

30

40

2 69% 4.02 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich... 1
2%

2

8
14%

3

38
64%

4

11
19%

5

1
2%10

20
30
40

2 83% 4.04 ↘
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
9
15%

3

30
51%

4

5
8%

5

15
25%

10

20

30

40

2 59% 3.90 →

LP P SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

4
7%

3

33
56%

4

8
14%

5

14
24%

10

20

30

40

2 69% 4.10 k. V.

LP P SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 1
2%

2

7
12%

3

32
54%

4

6
10%

5

13
22%

10

20

30

40

2 64% 3.95 k. V.

LP P SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen). 4

7%

3

29
49%

4

8
14%

5

18
31%

10

20

30

40

2 63% 4.11 →

LP P SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge. 4
7%

3

25
42%

4

8
14%

5

22
37%

10

20

30

40

2 56% 4.12 k. V.

LP P SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind. 1

2%

2

6
10%

3

24
41%

4

11
19%

5

17
29%

10

20

30

40

2 59% 4.11 k. V.

LP P SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind. 1

2%

1

2
3%

2

9
15%

3

18
31%

4

8
14%

5

21
36%

10

20

30

40

2 44% 3.85 k. V.

LP P SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein. 1

2%

2

15
25%

3

19
32%

4

5
8%

5

19
32%

5
10
15
20

2 41% 3.68 k. V.

LP P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 1
2%

1

3
5%

2

10
17%

3

19
32%

4

4
7%

5

22
37%

10

20

30

40

2 39% 3.66 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
13/16

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht. 2

3%

2

8
14%

3

22
37%

4

8
14%

5

19
32%

10

20

30

40

2 51% 3.93 →

LP P SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht. 4
7%

3

28
47%

4

12
20%

5

15
25%

10

20

30

40

2 68% 4.20 k. V.

LP P SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend. 1
2%

2

5
8%

3

33
56%

4

5
8%

5

15
25%

10

20

30

40

2 64% 3.97 k. V.

LP P SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

7
12%

3

31
53%

4

5
8%

5

16
27%

10

20

30

40

2 61% 3.95 k. V.

LP P SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich. 2
3%

1

4
7%

2

20
34%

3

17
29%

4

8
14%

5

8
14%

5
10
15
20

2 42% 3.51 k. V.

LP P SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden. 1

2%

1

10
17%

3

23
39%

4

10
17%

5

15
25%

10

20

30

40

2 56% 3.97 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich...
8
14%

3

32
54%

4

5
8%

5

14
24%

10

20

30

40

2 63% 3.93 k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 1
2%

2

9
15%

3

29
49%

4

7
12%

5

13
22%

10

20

30

40

2 61% 3.92 k. V.

LP P ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 1
2%

2

10
17%

3

23
39%

4

14
24%

5

11
19%

10

20

30

40

2 63% 4.08 ↘

LP P ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind. 1
2%

2

7
12%

3

23
39%

4

13
22%

5

15
25%

10

20

30

40

2 61% 4.14 k. V.

LP P ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen. 1
2%

2

3
5%

3

27
46%

4

16
27%

5

12
20%

10

20

30

40

2 73% 4.28 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
10
17%

3

27
46%

4

12
20%

5

10
17%

10

20

30

40

2 66% 4.05 →
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Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SPA01 Abläufe und Vorgehensweisen im Förderplanungsprozess sind an unserer Schule
verbindlich festgelegt. 2

3%

3

24
41%

4

13
22%

5

20
34%

10

20

30

40

0 63% 4.30 k. V.

LP P SPA03 Die Förderpläne basieren an unserer Schule auf einer sorgfältigen förderdiagnos-
tischen Erhebung. 1

2%

3

20
34%

4

13
22%

5

25
42%

10

20

30

40

0 56% 4.36 k. V.

LP P SPA04 An den Schulischen Standortgesprächen werden Förderziele und Massnahmen
unter Einbezug der Eltern festgelegt. 3

5%

3

22
37%

4

20
34%

5

14
24%

10

20

30

40

0 71% 4.40 k. V.

LP P SPA05 An Schulischen Standortgesprächen werden die Schülerinnen und Schüler in der
Regel einbezogen.

3
5%

2

3
5%

3

20
34%

4

13
22%

5

20
34%

5
10
15
20

0 56% 4.21 k. V.

LP P SPA06 Die Förderpläne sind mit allen beteiligten Lehr- und Fachpersonen abgesprochen. 5
8%

3

23
39%

4

14
24%

5

17
29%

10

20

30

40

0 63% 4.24 k. V.

LP P SPA07 Die vorhandenen Ressourcen zur sonderpädagogischen Förderung werden an
unserer Schule dort eingesetzt, wo sie benötigt werden. 1

2%

2

7
12%

3

25
42%

4

12
20%

5

14
24%

10

20

30

40

0 63% 4.11 k. V.

LP P SPA10
Wir setzen uns als Schulteam dafür ein, dass Schülerinnen und Schüler mit be-
sonderen pädagogischen Bedürfnissen am Schulleben uneingeschränkt teilhaben
können.

25
42%

4

23
39%

5

11
19%

10

20

30

40

0 81% 4.48 k. V.

LP P SPA11 Wir bilden uns regelmässig weiter, um Schülerinnen und Schüler mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen adäquat unterrichten zu können. 1

2%

2

12
20%

3

21
36%

4

7
12%

5

18
31%

10

20

30

40

0 47% 3.82 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SPA12 Ich erhalte nützliche Beratung zur Förderung von Schülerinnen und Schülern mit
besonderen pädagogischen Bedürfnissen. 1

2%

2

8
14%

3

22
37%

4

13
22%

5

15
25%

10

20

30

40

0 59% 4.11 k. V.

LP P SPA13 Die Integration und Teilhabe aller Schülerinnen und Schüler ist ein wiederkehren-
des Thema in der Schul- und Unterrichtsentwicklung. 1

2%

2

4
7%

3

25
42%

4

14
24%

5

15
25%

10

20

30

40

0 66% 4.23 k. V.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

4186

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

4204

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

4177

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

3214

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

6193

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1234

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

29152

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

51751

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Motivational-Emotionale Unterstützung
Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

3196

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

61732

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3196

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

31095

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

42121

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

4213

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem
Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schülerinnen und
Schüler herstellen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

276

Anzahl «nicht beurteilbar»: 13

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

294

Anzahl «nicht beurteilbar»: 13

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2931

Anzahl «nicht beurteilbar»: 13

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

44

Anzahl «nicht beurteilbar»: 20

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

2147

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3128

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

21551

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten
Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

11313

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

141

Anzahl «nicht beurteilbar»: 22

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1177

Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

14111

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

21313

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

211132

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

41113

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Umgang mit Heterogenität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.
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